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Gubernial - Verlautbarungen.

Z. 195. (3) Nr. 433.
C u r r e n d e

des kais. kön ig l . i l l y r i schen Guber -
n iums über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . —
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat am 28.
November v. I . , Zahl 46471, und am 3. De-
cember 184«, Zahl 47725, im Sinne des Aller-
höchsten Patentes vom 31. März 1832, die nach-
stehenden Privilegien verliehen: I . Dem Carl
Reisendüchler, wohnhaft in Gmundcn, in Ober-
Österreich, derzeit in Wien, Sladt , Nr. 33<l,
für die Dauer von einem Ichre, auf die Er-
findung und Verbesserungen bei der Bereitung
eincr von allen unreinen Fctchcilen freien, mit
natürlichen Blumen- und Blüthenaerüchen parfü-
mirten feinen Toilette-Seife mit und ohne Mo-
saik-Verzierungen. — 2 . Dem l-iov^rmi I)!Uli5lil
O«^c3l?<i, Strohscffelmacher, wohnhaft in Tricst,
s'.ulNlinla iVklUal-lxx.-,, Nr. I878, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung einer neuen
Art Sessel. — 3. Dem Carl Ludwig Müller,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 885, und dem
Gustav Pfannkuche, Inhaber der k. k. ausschl.
privil. ersten Maschinen-Stecknadel-Fabrik, für
die Dauer von tinem Jahre, auf die Erfindung,
alle Arten Stecknadeln, Haarnad.ln, Hafteln,
Stifte oder dergleichen zur Befestigung dienende
Gegenstände aus was immer für einem Metalle,
glatt oder mit Dessins verfertiget, durch Färbung
in ihrem Aeußeren nach dem Zwecke ihrer Anwendung
derart zu verschönern, daß diese Gegenstände durch
d,e Mannigfaltigkeit der Farben den Anforderun-
gen des feinen Geschmackes entsprechender, halt-
barer und gegen das Anlaufen und die Verro-
stung mehr ge,chützt seyen, als dieß bisher der
Fall gewesen sey. — 4. Dem ^c-m^e-, p.i, i i l .
l i . ic , Kommissionär, wohnhaft in Montauban
in Frankreich, (durch Friedrich Rödiger, wohn-

haft in Wien, St . Ulrich, Nr. 50), für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer neuen
Tuchscheer - Maschine («.oncleu^« pgnili^c-. ge-
nannt, auf welcher auch alle Gattungen Modestoffe
geschoren werden können. ( I n Frankreich ist diese
Erfindung, vom 19. Iuniuö 1844 an, auf zehn
Jahre patentirt). — 5. Dem Carl Herrmann,
bürgl. Tapezirer, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,
Nr. 5l<», für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Entdeckung, statt der bisherigen Papier- Tapeten,
gepreßte Tapeten aus Natur- und gefärbtem Leder,
welche die Papier - Tapeten an Haltbarkeit und
Schönheit weit übertreffen, zu verfertigen und
zu verwenden. — 6. Dem Emanuel Napoleon
Davaine, Ober-Ingenieur, wohnhaft in Lille, in
Frankreich, (durch Felix Roth , PrivUegiums-
Inhabcr, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 995),
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung, einer neuen Constructionsart der archimedi-
schen Schraube. ( I n Frankreich ist diese Erfin-
dung vom 31. Mai 18i5 an, auf fünfzehn
Jahre patentirt). — 7. Dem Martin Tramoy,
Handelsmann und Grundbesitzer, wohnhaft in
Gray, in Frankreich, (durch Felix Roth, Privi-
legiums-Inhaber, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 995), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung eines Apparates, Mühlstein mit
festem „Widerlagerund mit Luftdrückern" l^eul«
ä 5l>r>r> rl. tix« el. a oom^inlcui '5 cl' airj ge-
nannt. ( I n Frankreich ist diese Erfindung, vom
31. October 1845 an, auf fünfzehn Jahre pa-
tentirt). 8. Dem ^6»n (^0!15l.3Nl. ?6Nt)
wohnhaft in P«ris, l^553Fe ( ^ ^»»01 , , wr. 5
s«nl)0li,'F 8t. KI.'»i-m,, (durch F.'lix Noth, Privi-
legiums-Inhaber, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 995), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung zur
Erzeugung von typographischen Lettern auf kaltem
Wege. ( I n Frankreich ist diese Erfindung, vom
11. März l845 an , auf fünfzehn Jahre patcn^
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tirt). — 9. TX'M (^r!<35 l>I^i2 ?alii l lsl,
Bauunternehmer, wohnhaft in Paris, ins ^ l ,
Dami!N!^!l6) Hi., (^^l-lnlzin i^i-, 2 l l , (durch
Friedrich Rödiger, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich,
Nr. 5N), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung eines neuen Constructions- Systems
der Eisenbahn - Geleise, w«durch eine größere
Dauerhaftigkeit der-Schienenwege, und eine be-
deutende Ersparniß an Material und Arbeitslohn
erzielt werde. — 10. Dem Henry Savil Dauy,
Privatier, wohnhast in Wien, durch Joseph
Iü'ttner, Agenten, wohnhast in Wien, Stadt,
Nr. 137), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung und Verbesserungen an elektromag-
netischen Telegraphen, welche in einer neuen Zu-
sammenstellung eines Apparates bestehen. —
11. Dem Johann Carl Lindner und Friedrich
Wilhelm Spühr, Handelsleute, unter der Fir-
ma: Lindner <?l (^ump., wohnhast in Leipzig,
(durch Ol-. Joseph Horniker, Hof- und Ge-
richts - Advocat, wohnhast in Wien, Stadt,
Nr. 1118), für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung, die bei den Tuchha'nolern zur Be-
zeichnung der Qualität der Tücher dienenden Buch-
staben, Ziffern und andere Verzierungen durch
den Druck einer Presse genauer und sorgfältiger
auszuprägen, als es früher durch den Schlag
des Hammers geschehen konnte, und diese Ver-
zierungen schneller und wohlfeiler zu liesern. —
12. Dem L. M . Tiano, türkischer Handels-
mann, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 71«,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung, welche im Wesentlichen darin bestehe,
daß die zu Dosen aus Papier-Mach6 nothwen-
digen zwei Reife nicht einzeln, sondern in gan-
zen Rollen gebunden, und die dabei für den
Spiegel erforderlichen Zinnreife nicht für jeden
Spiegel einzeln, sondern für mehrere zugleich in
ganzen Cylindern gegossen und mittelst einer Dreh-
bank herabgedrcht werden. — 13) Dem l^un-
c<356o l ^cc ioü , Gutsbesitzer, wohnhaft in Osti-
gl ia, in der Lombardei, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserungen, welche im We-
sentlichen darin bestehen, den amerikanischen Pflug
nicht nur für leichten und seichten, sondern auch
für schweren, zähen und reichen, auf e,ne größere
Tiefe cultivirdaren Boden und zwar mit Benü-
tzung des gemeinen, jedoch ebenfalls verbesserten
Wordergestells anwendbar zu machen; ferner durch
denselben die möglich beste Arbeit mit Leichtigkeit
und mit Orsparung der halben, zur Führung der
gemeinen Pflüge erforderlichen Kraft zu verrichten.
— 14- Dem Paul Wilhelm Graf, Verwalter
der mechanischen Werkstättc zu Pctersdorf in Mäh-

ren , wohnhaft in Petersdorf, Herrschaft Wiesen
bcrg, Ollmützcr Kreisel in Mahren, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer neuen
Hebma^chine für Wasser und alle Flüssigkeiten
jo wie für feste Substanzen, welche bei itttt Pfer^
dekraft um 18,l)00 Gulden C.M. weniger koste
als bisher, die Kraft in der Richtung der Kol-
benstange fortpflanze, und vorzüglich beim Bera-
bau anwendbar sey. — 15. Dem k iov imni
' i c ^ n o del 1^n,!or, bürgerl. Nauchfangkeh-
rermeister, wohnhaft in Wien, Stadt Nr, «13,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung eines an Sparherden, Oefen, Cami-
nen, Rauchfängen (besonders Cylinder-Rauch-
fängen), Schmelzöfen, englischen Zimmer- Ca-
minen, Schmied- und Schlosserherden, Herden
für Gold - und Silber- Drahtzieher, Spängler
und alle andern beim kleinsten, so wie beim größ-
ten Feuer beschäftigten Metallarbeiter, dann bei
chemisch- physikalischen Apparaten, bei welchen
eine Luftfüllung odrr Entladung Statt finden
soll, anwendbaren Apparates nach amerikanischer
Construction, welcher in einer kleinen, nicht mehr
als t ' ^ Fuß Raum erfordernden, in oder an
allen genannten Gegenständen leicht anzubringen-
den, und von Kindeshand mittelst eines kleinen
Schwengels zu bewegenden Maschine von be-
liebiger Gestalt besteht,wodurch ohneOeffnung eines
Fensters und somit mit Beseitigung der Zugluft, der
Zug befördert, das Rauchen verhindert, Zughand-
Blasbälge und Fächer gänzlich entbehrlich gemacht,
und bei Oefen, Caminen und Herden, sowohl in
Zimmern, als in Küchen, dann bei tragbaren, mit
einem Vlasbalge versehenen Schmezöfen für Gold-,
Silber - und alle andern Metallarbeiten durch den
anhaltenden Zug eine Ersparniß der Hälfte des
Brennmaterials erzielt, und folglich alle andern
derlei Apparate an Zweckmäßigkeit und Billigkeit
ü'bcrtroffcn werden. — Laibach am 8. Jänner 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes« Gouverneur.

!)»-. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.

Z. 200. (3) Nr. «95.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain
wird dem unbekannt wo befindlichen Franz Was-
ser, Hafnergescllcn, mittelst gegenwärtigen Vdictes
erinnert: Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte, als mitgeklagten Eigenthümer des Hau-



137

ses Nr. 8 in der Karlstadtcr Vorstadt, die «ai-
bacher Sparcaffe die Hypothekarklage auf Zah-
lung des laut Schuldscheines ädn. I . , inl,.;!) 30.
Jänner 1824 schuldigen Capitales p .̂ I0U0 fl.
o. 8. l7. eingebracht und um Anordnung einer Tag»
satzung zur Verhandlung dieser Rechtssache gebeten,
welche auf den 3. Mai l. I . bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil derselbe viel-
leicht aus den k. k. Erblandcn abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung, und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richts - Advocatcn Or. Oblak als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Der unbekannt wo befindliche Franz Was-
ser wird daher dessen zudem Ende erinnert, damit
derselbe allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
seine Nechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da der-
selbe sich die aus dieser Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werde.

Laibach den 23. Jänner 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 185. (3) Nr. i57.

E d i c t .
Von dem vereinten k- k. Bez. Gerichte Egg

und Krentberg wird hicmit bekannt gemacht: Es habe
Lorenz Koinar von Uschcuk, das heißt, seine Vor--
münder, Magdalcna Pirz und Matthäus Prtlouschcg,
wider Mathias Wolchcr, unbekannten Aufenthalts,
und scine gleichfalls unbekannten Erben, die Klage
auf Zuerkcnnung des Eigenthums der, der Pfarrgult
Stein »uli Reclf. Nr. 109 dienstbaren Halbhube,
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den 7. Mai d. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
ist. Das Gericht, dem der Aufenthalt des beklagten
und seiner allfälligcn Erben unbekannt ist, und da
sie aus den k, k. Ländern, wo die allgemeine G.
O. gilt, abwesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr
und Kosten ihnen den Gregor Krusching von Sal»
loch zum Curator bestellt, mit welchem die einge--
brachte Rechtssache nach der allgemeinen G. O. aus-
geführt und^ entschieden wcroen wird. Dessen
werden slc zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls
zur rechten Zc!t selbst erscheinen, odel dem ausgestellien
Kurator ihre Behelfe aushändigen, oder einen an«
der Sachwalter ernennen und diejem Gerichte
namhaft machen, da sie die aus ihrer Verabsäu-

mung entstehenden Folgen sich zuzuschreiben haben
we«dcn.

K. K. Bez. Gericht Egg und Kreutderg am
14. Jänner IK47.

Z. »84. (3^ Nr. N0 .
E d i c t

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Egg u.
Kreulberg wird hiemit bekannt gemacht: Es habePe»
ter Novak ron Goldenfcld, wider Stephan Wurkelza,
unbekannien Aufenthaltes, und seine gleichfalls ur»be<
kannten Erben, die Klage auf Zuerkennung, des Eigen,
thumes der, der Herrschaft Flödnig s>il> Urb. Nr.
1126 dienstbaren Kaifchcnrealilät angebracht und um
richterliche Hilfe gebeien, worüber die Tagsatzung auf
den 7. Mai d I . , Vormittag 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumt worden ist. Das Ger!ckt, dem der
Aufenthalt des Geklagten und seiner allfälligen Erben
unbekannt ist. und da sie aus den k. k. Landern, wo
die allg O .O. gi l t , abwesend seyn konnien, hat auf
ihre Gefahr und Kosten ihnen den Johann Hribar
zum Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. — Dessen
werden sie zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen, oder dem aufgestell-
ten Kurator ihre Behelfe aushändigen, oder einen an»
dcrn Sachwalter ernennen und dieftm Gerichte nam-
haft machen, da sie die aus ihrer Verabsäumunq ent.
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreuiberq am
14. Jänner 1347.

Z7182^ (3) Nr. 104.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bez. Gerichte Egg
und Kreutberg wird hiemit bekannt gemacht: Es habe
Herr D r . Achaischicsch von Laibach, wider Paul
Gollod unbekannten Daseyns und Aufenthaltes, und
seine gleichfalls unbekannten Erben, die Klage aufNich«
tigertlärung der, auf der Kaischcnrcaluäl «ulj Rect.
'Nr. 58 dem Gute Rothenbüchcl dienstbar, zu Ture-
sche g.legene, haftenden Zorderung ans dem Vertrage
ddo. 28. September l 8 H , pr. 28 st. 45 '.!« kr, c. s. c .
angebracht, worüber zum summarische» Verfahren die
Tagsatzung auf den 7. Mai d. I . , Vormittag 9 Uhr
vor'dieftm Gerichte mit tem Anhange des §. 18 des
li. Hofdecretes vom 2. December 1845, Z, ^0,^,43,
angeordnet worden ist. — Das Gericht, dem der
Aufenthalt der Geklagten unbekannt ist, und da sie
auch aus den Ländern, wo die allg. G. O. gilt, ab-
wefend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten
ihnen den Gregor Igliisch von Preooje zum (Huratoc
bestellt, nut welchem die angebrachte Rechtssache nach
der gedachten G. O. ausgeführt und cmschieden wer-
den wild. ^- Dessen werden sie zu dem Zwecke er»
innert, daß sie dazu allenfalls selbst erscheinen, oder
dem Kurator ihre RechtSbehelfe aushändigen, oder
sich einen andern Sachwaller ernennen lind diesem
Gerichte namhaft machen, im Wiongen sie die recht-
lichen Folgen sich selbst zuschrcidrn mogcn.

K. K, Bezirksgericht Egg und Kieutbeig am l l .
Jänner l847.
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Z. 183. (3) Nr. 138.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Egg und
Kreutberg wird hiemit bekannt, gemacht: Es habe
Johann Udoutsch von Brrsovitz, wider ^orcnz Udouisch,
unbekannten Aufenthaltes, und seine gleichfalls un-
bekannten Erben, die Klage auf Zuerkennung des
Eigenthums der, der D. R. O. Eommenda iiaibach
zui, l.lrb. Nr. 4 l5 dienstbaren Ganzhube angebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag-
satzung auf den 7. Mai d. I . , Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberauml worden ist. Das Ge-
richt, dem d r̂ Aufenthalt des beklagten ulld seiner
allfälligen Erben unbekannt ist, und da sie aus den
f. k. Landern, wo die allgemeine Gerichtsordnung
gi l t , abwesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und
Kosten lhncn den Joseph Rogel von Ralscha zum
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts«-
fache nach der a. G. O. ausgeführt und entschieden
«erden wird. Dessen werden sie zu dem Ende erin-
nert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei'
lien , oder dem aufgestellten Euracor ihre behelfe aus-
händigen, oder einen Sachwalter ernennen und die-
sem Gerichie namhaft machen, da sie die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen sich selbst zujU<
schreiben haben werden.

K. K. B^zirkögcricht Egg und Kreutberg am l3.
Jänner 1847.

Z. 201. (3) Nr. 2903.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obnlaibach wird
hiemit allgemein bekannt gegeben: Es seyen in der
Erccuiionsfache des Joseph Flak von Obellaioach,
Eesilonär der Agnes Molle von Goiizhiza, ill die
Fe:loielung der, dem Martin Molle gehörigen, zu
Gorizhiza sul) (̂ onscr. Nr. lt) gelegenen, der Hrrr.
schalt Frcudenihal «ul) Ulb. Nr. 126 ' ^ dienstbaren,
laut Schatzung5p!0locolls vom 25. August l. I . , Nr.
1909, gerichtlich auf ,146 fi. 10 kr. bewecthelen
Vieulhube sammt An - und Iugchör, wegen, aus dem
wirthschafisäml'chen Vergleiche vom 2. Ma i »840,
Nr. 64, schuldigen Eapuals pr. »80 ft. o. «. o.,
gcwilliget, Ul»l» zu diesem Ende der erste Ternun auf
de» 15. März, der zwcile auf den 15. April und der
drutc aus dcn l7 . Mai k. I . , jedesmal früh 9 Uhr,
in I»co Qorizhiza »nn dem Bel!atze bestimmt worden,
daß dicfe Realität bei der ersten oder zwciien Fli l-
biccung nur um den Schätzungswerth oder darüber,
bei der drittrn aber auch darunter wird hintangcge-
ben werden. — Besten die Kauflustigen und inbbe°
sondere die Tabularglaubiger, diese zur Verwahrung
ihrer Rechte und alle mit dem Beisätze verständiget
weiden, daß das Schätzungsprolecoll, der neueste
Grundbuchsernact und die Llciiationsbecingnisse, nach
welch' letzterem jeder Licilanl unter Andern ein Va-
dium von 70 st, zu leisten haben, täglich in dcn Amts-
stunden bei dem Gerichte eingesehen werden können.

Ooell^idach den 3 l . December 1846.

Z. 203. (5) Nr. 2904.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte zu Oberlaibach
wild lnemit öffentlich kund gemacht: Es sey in der
Erccntionssache des Iosrph Fl^k von Oberlaibach,
^es>!»när des Anton Petli^sch von Paku, in die Fcil-

bietung dcr, dcm Martin Schivz gehörigen, zu Paku
«uk (>onfcr. Nr. 2 gelegenen, und der Herrfchaft
Freudenthal «uti Ulb. Nr. 130 dienstbaren, laut Schä»
tzungspiotocoll vom Bescheide 6. September 1846,
Nr. «986, gerichtlich aus I^i34 st. 10 kr. bewerlhe-
ten l^4Hube sammt An- und Zugehör, wegen schul-
digen Capitals pr. 1l0 fi. c. 8 c. gewilliget, und
zu deren Vornahme der erste Termin auf den 16.
März, der zwei/e auf den 18. April und dcr dritte
auf den 20. Mai k. I . , jedesmal früh 9 Uhr, in lo-
co der Realität zu P.,ku mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität weder bei der er-
stcn noch zweiten Feubictung um den Schä'tzungs-
werth an Mann gebracht werdcn könnte, srlbe bei
der dritien auch darunler vertauft werden wiid.

Welches den ^icitaiionslustigen und insbeson-
ders dcn intabulirlen Glaubigeln mit dem Beisätze be-
kannt grgeben wi rd , daii das Schätzungsproiocoll,
der neueste 0_)ru!ldbuchsextract und die Licitalionsbe»
dingnissl', nach welch' ledern jeder ^iciilnn das i " / ,
Vadium des Schäi^ungswertyes zu erlegen haben
wiro, täglich in den Annsstunden bei diesem Gerichte
eingesehen werden können.

Oberlaidach am 3 l . December 1846.

Z. 202. (3) Nr. 2859.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit öffentlich kund gemalt : Es sey in der Ere-
cutionss.che des Joseph Flak von Oberlaibach, Ecs-
sionär des Bartl). Hlovalhin von Nischouz, in die
erecuiioeFeilbietung der, dem Errcuten Johann Drasl)«
lcr gehörigen, zu Stein »uli Eonscr. Nr. 6 gelege-
nen, dcr Herrschaft Fveudenlhal 8«l) Urb. Nr. 6»
dienstbaren, und laul Schätzungsprutocolls vom 3.
Srpieinbcr 18^6, Nr. 2025, genchtlich auf l «9 l f i.
45 kr. geschätzten Viertlhnde, wegen schuldiger 95 st.
o. 8. c gcwilliget, und zu dicscm Ende del erste Ter-
min auf den 8. März , der zweite.auf den 8. April
und der dritte auf den 6. Ma i k. I . , jedesmal früh
9 Uhr, in loco dcr Nealicät mit dem Beisätze bestimmt
woide», daß, wcnn dicsc Realität weder bei der eisten
noch zweiten Feilbielung um den Schätzungswert!)
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei der d>it-
tcn auch darunter wild hintangcgcben werden.

Dessen die Kauflustigen und insbesondere auch
die Tabular- Gläubiger mit dem Beisatze verständi-
get rverd(N,daß die Schätzung, die Liciiaiionsbeding-
nisse und der neueste Grundbuchserlracr in den Amts^
stunden täglich hi^amis eingesehen weiden können.
Noch wird erinnert, daß sich jeder 3nilant mit einem
Vadium pr. 60 fi. zu versehen hat.

Oberlaibach am 3 l . December 1846.

I"9^ (3) Nr7 1i69.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bez. Savenstein zu Weichsel-
stcin wird bckannt gemacht, daß alle Jene, welche
auf den Nachlaß dcv zu Duor n!> iilletillUn verstoß
benen Krämers Johann Schonta einen Anspruch ^u
machen gedenken, denselben bei der auf den 26- Fe-
bruar l847 üngcoidnelcn Liquids,ons ^ und Ab»
handlungs-Tagsatznng, bei dcn Folgen des §. 81^l
b. G. ^)., anzulneldcn h^bcn.

K. K. Bczitts^ciicht Sarenstcin zu Weichsel.
stem am 31. December 1846.


